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»Zwar weiß ich viel, doch möcht’ ich alles wissen«: Allwis-
senheit als intellektuelle Antriebskraft hat Tradition, war
im Falle von Herrn Johann Faust bekanntlich nicht von Er-
folg gekrönt. Zumindest ›Allinformiertheit‹ suggeriert im
›Google-Zeitalter‹ die gleichnamige Suchmaschine, die auf
einen Klick mehr als 8 Millionen Webseiten gleichzeitig
durchsucht. Doch allein die Ermittlung des exakten Zitat-
belegs innerhalb Goethes Tragödie Faust führt zu einer
unübersichtlichen Treffermenge. Beschränkung tut
Not, will man in den Informationsﬂuten nicht un-
tergehen. Gefragt sind neue Denkweisen und in-
novative Strategien: Als viel versprechendes Kon-
zept gelten seit Ende der 90er Jahre so genannte
›Virtuelle Fachbibliotheken‹, spezielle Internetpor-
tale, die in der Regel von einer Interessengemein-
schaft aus Sondersammelgebiets-Bibliotheken, Fach-
gesellschaften und weiteren einschlägigen Institutio-
nen deutschlandweit realisiert werden. Über einen
zentralen WWW-Einstiegspunkt versammeln sie aus-
gewählte konventionelle und elektronische Medien
wie Bücher, Zeitschriften, Datenbanken, Websites zu ei-
nem Fachgebiet, bereiten diese systematisch auf und bieten
sie über benutzerfreundliche Zugriffsmöglichkeiten an.
Die Universitätsbibliothek Frankfurt, die das Fach Germa-
nistik als eines von 11 Sondersammelgebieten betreut, wird
im Frühjahr 2006 mit Germanistik im Netz »ihre« erste
Virtuelle Fachbibliothek im Internet präsentieren (URL:
www.germanistik-im-netz.de). Selbstverständlich lässt sich
ein derartiges Unternehmen nicht allein mittels einer loka-
len Anstrengung bewerkstelligen: Das von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft geförderte Projekt entsteht in Zu-
sammenarbeit mit dem Deutschen Literaturarchiv Mar-
bach, dem Deutschen Germanistenverband sowie einer In-
itiativgruppe aus Fachwissenschaftlern mehrerer deutscher
Hochschulen. Schon bald nach Projektbeginn Ende 2004
stieß die Mailingliste h-germanistik
zum Konsortium; weitere, auch
globale Kooperationen sind er-
wünscht und avisiert. Auf Dau-
er soll die Virtuelle Fachbiblio-
thek Germanistik nach Vorstel-
lungen ihrer Betreiber »ein lei-




bündelt die von den Projekt-
partnern vorgehaltenen Bestän-
de, entwickelt eigene Module (z.B.
kommentierte Linksammlungen) und
präsentiert sie auf einer weitgehend ho-
mogen gestalteten Rechercheoberﬂäche. Über eine Simul-
tanrecherche lassen sich Kataloge, Datenbanksysteme und
Webverzeichnisse durchsuchen; ein weiterer Mausklick
schafft einen Überblick über Vorhandenes und Lieferbares.
In einem Schritt können lokale Bestellungen, Fernleihen
und Dokumentenlieferungen aufgegeben werden. Der Vor-
teil: Der Nutzer spart Zeit, denn er muss nicht mehr jede
Datenbank einzeln abfragen oder sich mit den unterschied-
lichen Konﬁgurationen vertraut machen; zudem ﬁndet er
bereits eine Auswahl einschlägiger und hochwertiger Infor-
mationsressourcen vor. Technische Grundlage der Virtuel-
len Fachbibliothek Germanistik bildet die Software SISIS
Elektra, die bereits der Hessische Bibliotheksverbund (He-
BIS) einsetzt, was Mitarbeitern/Studierenden der hessi-
schen Hochschulen die Eingewöhnung erleichtert.
Unter einem Dach versammelt Germanistik im Netz
zunächst folgende Angebote: Ein Auszug germanistikrele-
vanter Titel aus dem OPAC der UB Frankfurt wird zusam-
men mit dem lokalen Zettelkatalog und dem elektroni-
schen Katalogssystem Kallías des Deutschen Literaturarchi-
vs Marbach zu einem virtuellen Gesamtkatalog vereinigt;
die UB Frankfurt bietet dem Nutzer bereits jetzt fachbezo-
gene monatliche Neuerwerbungslisten (als HTML- oder
PDF-Version) mit direktem Link in den Online-Katalog und
der Möglichkeit der Sofortbestellung an. Als SSG-Biblio-
thek mit umfassendem Sammelauftrag hat diese Liste auch
für auswärtige Fachnutzer Orientierungsfunktion, etwa um
das Vorhandensein eines Titels in der lokalen Bibliothek
überprüfen zu können. Dieses Angebot wird über die Inte-
gration aktueller und thematisch strukturierter Neuer-
scheinungslisten erweitert. Über Germanistik im Netz er-
hält man weiterhin Zugang zu germanistischen E-Journals;
die Kooperation zwischen der UB Frankfurt und der Elek-
tronischen Zeitschriftenbibliothek Regensburg wird in be-
währter Weise fortgesetzt und dahingehend modifiziert,
dass man in Regensburg nach redaktionellen Vorgaben ei-
gens eine spezielle Fachzeitschriftenliste zusammengestellt
hat. Innerhalb einer gleichfalls zur Verfügung stehenden
Auswahl wichtiger Datenbanken nimmt die ›Bibliographie
der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft (BDSL)
Online‹ eine Sonderrolle ein. Die an der UB Frankfurt re-
daktionell erarbeitete und als ›führende laufende Fachbi-
bliographie der Germanistik‹ geltende BDSL verzeichnet
die weltweit veröffentlichte Literatur zur deutschen
Sprach- und Literaturwissenschaft; aufgrund von Lizenz-
verträgen ist die Benutzung zwar eingeschränkt, doch be-
reits heute ermöglichen mehr als 130 Institutionen im In-
und Ausland Bibliotheksnutzern und Hochschulangehöri-
gen den Online-Zugriff auf den Gesamtdatenbestand von
derzeit circa 280.000 Titelaufnahmen (Erfassungszeitraum
1985-Juli 2005).
Gänzlich neu erarbeitet wird ein so genannter Fachinfor-
mationsführer für das Internet. In diesem Verzeichnis ﬁn-
den unter fachlichen Gesichtspunkten ausgewählte Netz-
Ressourcen Aufnahme. Wer sich einen Überblick über Au-
toren-Websites, Online-Bibliographien oder Dichterlexika
u.v.m. verschaffen will, ist hier an der richtigen Stelle. Eine
systematische Präsentation, verschiedene Such- und Brow-
singmöglichkeiten und eine ausführliche Link-Beschrei-
bung seitens einer Redaktion erlaubt dem Nutzer eine
schnelle, zielgerichtete Orientierung auf wissenschaftlich
validem Terrain. Vollständigkeit ist gerade nicht das ange-
strebte Ideal, denn unnötiger Informationsballast wird
durch das redaktionelle Filtersystem aussortiert. Dieses
Auswahlverfahren lässt sich nicht automatisieren und ba-
siert auf der Kompetenz der Mitarbeiter. Maßgebliches
Qualitätskriterium bleibt ausschließlich fachliche Relevanz,
wobei der Neuigkeitswert und die Nutzerfreundlichkeit ei-
nes Informationsangebots berücksichtigt werden.
Vom Fachinformationsführer ist der Fachkommunikations-
führer zu unterscheiden, der organisatorische Auskunfts-
angebote, vornehmlich für die scientiﬁc community, auﬂi-
stet und archiviert. Dieser Webkatalog erfasst und be-
schreibt aktuelle Tagungen, Konferenzen, Workshops so-
Aus den Bibliotheken
wie offene Stellen und Stipendien.
Verzeichnet werden weiterhin germa-
nistische Interessenverbände, Hoch-
schulinstitute im In- und Ausland,
aber auch außeruniversitäre Institu-
tionen. Eine kontinuierliche Koopera-
tion mit den Nutzern des Portals ist be-
absichtigt. Angeboten werden diverse
Rückmelde- und Partizipationsmög-
lichkeiten in Form von Webformula-
ren, mittels derer anstehende Tagun-
gen, Konferenzen, Editionsvorhaben
angekündigt oder fehlende, aber nütz-
liche URLs vorgeschlagen werden
können. Weitere Komponenten sind
geplant und sollen in einer zweiten
Projektphase realisiert werden.
Volker Michel
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Bibliothek Gesellschafts- und Erziehungs-      
wissenschaften (BGE) 
Wo ﬁndet man Gentriﬁcation 
in New York?
Campus Bockenheim
Universitätsbibliothek Johann Christian Sencken-
berg 




FB 1: Juristisches Seminar




FB 2: Fachbereichsbibliothek Wirtschaftswissen-
schaften 
Informationen: Tel.: (069) 798-23216; 22217 
www.bibliotheken.uni-frankfurt.de/bib02/index.html
FB 3 / 4: Bibliothek Gesellschafts- und Erziehungs-     
wissenschaften (BGE) 
Informationen FB 3: Tel.: (069) 798-23428
Informationen FB 4: Tel.: (069) 798-22007
www.bibliotheken.uni-frankfurt.de/bge/index.html
FB 5: Bibliothek des Instituts für Psychologie 
Bibliothek der Institute für Pädagogische Psycholo-
gie und Psychoanalyse
Informationen Institut Für Psychologie: 
Tel.: (069) 798-23606 
Informationen IfPP: Tel.: (069) 798-23850
www.uni-frankfurt.de/fb/fb05/ifpp/bibliothek/in-
dex.html
FB 9: Kunstbibliothek 




FB 6 – 8; 10: Bibliothekszentrum Geisteswissen-
schaften (BzG) 
Infotheke im Querbau 1: Tel.: (069) 798 - 32500
Infotheke im Querbau 6: Tel.: (069) 798 - 32653
www.bibliotheken.uni-frankfurt.de/bzg/index.html 
Campus Riedberg
FB 13 – 15: Bibliothekszentrum Niederursel (BZNU)
Informationen: Tel.: (069) 798-29105
www.ub.uni-frankfurt.de/bznu/bznuhome.html
Campus Niederrad
FB 16: Medizinische Hauptbibliothek (MedHB)
Informationen: Tel.: (069) 6301-5058
www.ub.uni-frankfurt.de/medhb/medhb.html
Die Antwort ist beispielsweise in den
internationalen Datenbanken ›Inter-
national Bibliography of the Social
Sciences‹ (IBSS) oder in den ›Sociolo-
gical Abstracts‹ ﬁnden.
Die International Bibliography  of the
Social Sciences weist seit 1951 Mono-
graphien, Zeitschriftenaufsätze, Beiträ-
ge in Sammelbänden und Buchbespre-
chungen aus mehr als 100 Ländern
nach. Über 2.700 Zeitschriften werden
aus den Bereichen Anthropologie, Po-
litikwissenschaft, Soziologie und Wirt-
schaftswissenschaften ausgewertet.
Jährlich kommen etwa 100.000 Lite-
raturnachweise dazu, davon etwa 70
Prozent englischsprachig. Bearbeitet
wird die IBSS von der Bibliothek der
London School of Economics and Poli-
tical Science.
Man kann mit einer einfachen Suche
nach Autoren, Titelstichwörtern,
Schlagwörtern suchen oder für kom-
plexere Suchanfragen eine erweiterte,
kombinierte Suche nutzen. Umfang-
reiche Hilfetexte erleichtern die Re-
cherche. Die Suchoberfläche und die
Hilfetexte sind deutschsprachig. 
Suchergebnisse können Sie sich per 
E-Mail zuschicken.
Die Sociological Abstracts bieten seit
1963 bibliographische Nachweise von
ausgewählten Monographien, Disser-
tationen und Kongressberichten sowie
den Aufsätzen aus 2.600 sozialwissen-
schaftlichen Fachzeitschriften, die ne-
ben Soziologie und Politikwissenschaft
auch die Bereiche Erziehungswissen-
schaften, Psychologie und Sozialarbeit
abdecken.  Neuerdings werden auch
ausgewählte Web Sites zur Fragestel-
lung angezeigt.
Die Suchoberﬂäche und die Hilfetexte
sind englischsprachig (alternativ fran-
zösisch, spanisch, chinesisch, japanisch
und koreanisch). Auch hier gibt es ei-
ne einfache Suchmaske und eine für
›Advanced Search‹. Eine Einschrän-
kung der Suche nach Zeiträumen, auf
Zeitschriftenaufsätze und bestimmte
Suchfelder ist möglich. Zu den einzel-
nen Literaturnachweisen gibt es in der
Regel Abstracts (zusammenfassende
Inhaltsangaben).
Für die Sociological Abstracts steht ein
Tutorial zum Selbstlernen zur Verfü-
gung. Über einen ›Alert‹-Dienst kann
man sich zu einer bestimmten Fra-
gestellung regelmäßig neu in die Da-
tenbank gekommene Informationen
per E-Mail zuschicken  lassen.
Die BGE veranstaltet während des Se-
mesters Einführungen in die Suche in
sozialwissenschaftlichen Datenban-
ken. Alle Termine sind abzurufen un-
ter: www.bibliotheken.uni-frankfurt.
de/bge/schulung/index.html
Rolf Voigt / BGE
V
om 14. bis 16. Februar ﬁndet die
alljährlich in Karlsruhe veran-
staltete Learntec statt, auf der
sich eLearning-Anbieter, Nachfrager
und Interessenten treffen. Die Univer-
sität beteiligt sich an der Learntec auf
zwei Ständen und mit einigen Vorträ-
gen:  .auf dem Projektstand des Hessischen
Ministeriums für Wissenschaft und
Kunst (HMWK) wird das Projekt me-
gadigitale zur Umsetzung der eLear-
ning-Strategie der Universität Frank-
furt an allen drei Messetagen vertreten
sein und am Dienstag, den 14.2.06 um
11.30 Uhr, und am Mittwoch, den
15.2.06 um 15 Uhr mit einem Vortrag
konkret vorgestellt.  .Auch am Stand des Projektträgers
Neue Medien in der Bildung des Bun-
desministeriums für Bildung und For-
schung beteiligt sich das Projekt me-
gadigitale mit einem Vortrag zum The-
ma ›eLearning durch hochschulweite
Organisationsentwicklung curricular
verankern‹ am 15.2.06 um 11 Uhr
und einer ganztägigen Ausstellung an
diesem Messetag. 
Darüber hinaus werden folgende
eLearning-Angebote der Universität
auf der Learntec vorgestellt: am 14.
Februar präsentiert sich das Projekt
WebGeo des Fachbereichs Geowissen-
schaften/Geographie mit einem Vor-
trag um 13.30 Uhr und wird ganztägig
am Stand des HMWK vertreten sein.
Am 16. Februar ist der Fachbereich
Katholische Theologie ganztägig an
diesem Stand vertreten und stellt dort
um 13.30 Uhr das Projekt BasisRelipäd
vor, ein Kooperationsangebot mit der
eLearning und Weiter-
bildungsangebote 
Die Universität präsentiert sich auf zwei
Bildungsmessen 
Universität Kassel, in dem Studierende
und Lehrende beider Hochschulen in
Videokonferenzen und Wikis online
miteinander kommunizieren.
Vom 14. bis 16. Februar präsentiert
sich die Universität am Stand des 
HMWKs, Standnummer 230; Schwarz-
waldhalle und zusätzlich am 15. Fe-
bruar auf dem Stand des Projektträ-
gers Neue Medien in der Bildung des
BMBFs, Standnummer 301; Garten-
halle.
Die Angebote der wissenschaftlichen
Weiterbildung der Universität werden
im Rahmen des Projektes ›Netzwerk
WissWeit‹ zudem auf der Bildungs-
messe Didacta vertreten sein, die in
diesem Jahr vom 20. bis 24. Februar in
Hannover stattfindet. Das Netzwerk
WissWeit besteht aus den 10 hessi-
schen Universitäten und Fachhoch-
schulen und ist als gemeinsames Pro-
jekt mit seiner Koordinationsstelle im
Zentrum für Weiterbildung der Uni-
versität Frankfurt beheimatet. Weit
über 200 einzelne Weiterbildungsan-
gebote sind bereits in der Datenbank
unter www.wissweit.de verfügbar. Die
Universität Frankfurt bestreitet alleine
etwa 100 davon. 
Die Wissweit-Projekte sind in Halle 14,
Stand H48 an allen fünf Messetagen
zu finden; Vorträge und Präsentatio-
nen des Netzwerkes sind auf der Inter-
netseite der Messe unter www.didac-
ta-hannover.de abzurufen.       UR
Informationen: 
Megadigitale: www.megadigitale.de
Wissweit: www.wissweit.de
Learntec: www.learntec.de
Didacta: www.didacta-hannover.de